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Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr verehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

herzlich willkommen hier bei BMW Wien. Ich freue mich sehr, Ihnen heute vor allem zwei Neuigkeiten mitteilen zu dürfen.

1. Die BMW Group hat 2006 weltweit erneut ein Rekordergebnis mit weit über 1,3 Mio. abgesetzten Fahrzeugen erreichen können. Mit diesen hervorragenden Absatzergebnissen ist jede unserer drei Marken BMW, MINI und Rolls-Royce Marktführer in ihrem jeweiligen Segment.
2. Auch wir von der BMW Group Austria blicken auf das stärkste Absatzjahr mit zahlreichen Rekordwerten in unserer Unternehmensgeschichte zurück. 
Ich sehe unter anderem drei Gründe für diesen Erfolg:

Zum ersten die wirklich bemerkenswerte Produktsubstanz unserer Automobile und Motorräder. Mit der seit einigen Jahren andauernden Modelloffensive verfügen wir heute über eine einzigartige Produktpalette, die höchste Akzeptanz am Markt findet. 
Zum zweiten verfügt das Unternehmen mit BMW, MINI und Rolls Royce über ganz klar positionierte, attraktive Marken, die weltweit im Premiumsegment intensivste Begehrlichkeit generieren. 
Und als dritten Grund möchte ich hier die höchstmotivierten, professionellen Mitarbeiter in Entwicklung, Produktion und Vertrieb nennen. Und hier gehört auch die Handelsorganisation der BMW Group dazu, mit der wir gemeinsam Kunden loyalisieren, neue erobern und unsere Serviceleistungen laufend verbessern.
Ergebnisse International
Die BMW Group konnte 2006 den weltweiten Absatz um knapp 3,5% auf fast 1,4 Mio. Automobile (1.373.926) der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce steigern. Dies bedeutet – wie ich bereits erwähnt habe – einen neuen Rekordwert.
Dabei erreichte die Marke BMW ein Plus von über 5 % und überschritt mit rund 1,2 Millionen Fahrzeugen (1.185.049) die Millionengrenze deutlich.
Die Absatzentwicklung der Marke MINI war im vergangenen Jahr wegen der Kapazitätserweiterungen in unserem Werk in Oxford erwartungsgemäß rückläufig und sank um 6 % auf 188.000 Automobile. Für dieses Jahr stehen bei MINI nun mehr Produktionskapazitäten und eine gut lieferbare neue Modellreihe zur Verfügung – beste Voraussetzungen für ein neues Rekordjahr 2007.  

Rolls-Royce konnte seinen Absatz im abgelaufenen Jahr zum vierten Mal in Folge steigern und 805 Phantom in Kundenhand übergeben (Vj.: 796/+1,1%). 
Auch für BMW Motorrad war 2006 mit einem Absatz von 100.064 Fahrzeugen ein Spitzenjahr. Gegenüber dem Vorjahr (97.474) wurden knapp 3% mehr BMW Motorräder an Kunden ausgeliefert. 
Aufgrund dieser Geschäftsentwicklung im vergangenen Jahr bleibt unser Ergebnisziel vor Steuern in Höhe von 4 Milliarden Euro für das Geschäftsjahr 2006 unverändert. Die genauen Zahlen für das Jahr 2006 werden wir wie üblich im März bekannt geben.

Ursprünglich hatten wir uns für das Jahr 2008 ein Absatzziel von 1,4 Millionen Einheiten gesetzt. Nun gehen wir einen Schritt weiter und planen dieses Volumen bereits für heuer. Das würde eine Verdoppelung der Absatzzahlen seit 1998 (699.000 EH) bedeuten. 
Österreich 
Wie bereits erwähnt, konnte auch die BMW Group in Österreich mit insgesamt 14.321 verkauften Automobilen 2006 einen „all-time-record“ erreichen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg von 1.000 Einheiten oder 7,5 % (2005: 13.321).
Verantwortlich für dieses Gesamtergebnis ist die starke Performance der Marke BMW, welche mit 13.007 Kundenauslieferungen (+10% ggü. VJ) einen neuen Allzeit-Rekord in Österreich markierte.
Besonders erfolgreich zeigte sich die Entwicklung der 3er Reihe – und hier insbesondere der 3er Touring mit einem Anstieg von 119%. Auch der BMW X3, der ja in Österreich für den gesamten Weltmarkt produziert wird, konnte in 2006 sein hohes Niveau des Jahres 2005 mit über 2.000 Fahrzeugen nochmals um über 20% steigern.
Im Jahr 2006 konnten wir 1.314 MINI absetzen (2005: 1.486). Dies bedeutet zwar einen Rückgang um 10%, ist aber mehr als wir aufgrund der Produktionspause in Oxford im Auslaufjahr ursprünglich geplant hatten. Auf Basis der optimal gegebenen Produktionsverfügbarkeit und der hohen Nachfrage nach dem im Herbst vorgestellten neuen MINI, erwarte ich für 2007 ein neues Rekordjahr. 
Meine Damen und Herren, Sie sehen, dass unsere Information auf an Endkunden verkaufte Fahrzeuge und nicht auf Zulassungen fokussiert. Dies hat mehrere Gründe: 
1. In der BMW Group wurden immer schon in erster Linie Kundenauslieferungen als Spiegel der echten Marktleistung gemessen. 

2. Seit vielen Jahren vermarkten wir erfolgreich die Dienst- und Mitarbeiterfahrzeuge der österreichischen BMW Produktions- und Vertriebsorganisation. Seit 2006 greifen wir auf das zusätzliche, attraktive Angebot an Dienstfahrzeugen unserer Münchner Zentralbereiche zurück. Da diese Fahrzeuge in Deutschland schon angemeldet waren, verlassen sie zwar erst über unsere Vertriebsorganisation den Konzern, generieren aber logischerweise keine Erstzulassungen in Österreich.
BMW Motorrad musste 2006 aufgrund von Produktverfügbarkeiten einen Rückgang an Kundenauslieferungen verzeichnen (Retail 2005: 1.395; 2006: 1.239). Im Segment über 750ccm konnte BMW Motorrad allerdings mit einem Segmentanteil von über 19 % seine Marktführerschaft überlegen behaupten. Sehr erfreulich ist, dass sich die BMW R 1200 GS auch 2006 wieder souverän als meistverkauftes Motorrad in Österreich behaupten konnte. 
Der Teile- und Zubehörbereich wächst seit vielen Jahren permanent und erreichte 2006 ebenfalls einen neuen „all-time-record“. 2006 wurden mit Original BMW und MINI Teilen, Zubehör und Lifestyle-Produkten mit 73,4 Millionen Euro umgesetzt und damit ein Wachstum von 2,8 % erzielt. 
Auch das Finanzierungsgeschäft entwickelt sich sehr positiv. So konnte BMW Financial Services – bestehend aus BMW Austria Bank GmbH, BMW Austria Leasing GmbH und Alphabet Austria Fuhrparkmanagement GmbH – 2006 über 11.000 Neuverträge abschließen – eine Steigerung um 8% gegenüber dem Vorjahr und ebenfalls ein Rekordwert. Die Bilanzsumme stieg von 400 auf fast 500 Mio. EUR – eine Zuwachs von sagenhaften 25%. Mit einem Finanzierungsanteil von mehr als 32% wird damit bereits mehr als jeder dritte durch die BMW Group Handelsorganisation verkaufte Neuwagen über BMW Financial Services finanziert. Mit diesem Rekordwert nimmt BMW Financial Services die Spitzenposition unter allen österreichischen Importeurs-Finanzierungsgesellschaften ein. 

Die Tochtergesellschaft Alphabet Austria Fuhrparkmanagement GmbH konnte ihren Vertragszugang um mehr als 20% von 2.400 Fahrzeugen im Jahr 2005 auf nahezu 2.900 Fahrzeuge verschiedenster Marken und Modelle im Jahr 2006 steigern. Damit wurde die Positionierung im Spitzenfeld der österreichischen Fuhrparkmanagementgesellschaften eindrucksvoll gefestigt. 

Unsere Niederlassung hier in Wien konnte mit über 97 Mio. EUR ebenfalls einen Umsatzrekord erreichen. Es konnten 1.571 BMW, 187 MINI und 560 neue BMW Motorräder abgesetzt werden. Mit dem Gebraucht​wagen​zentrum – in welchem wir uns hier befinden - konnte der Absatz von gebrauchten Automobilen um knapp 30% auf 1.359 Einheiten erhöht werden.

Der Umsatz der BMW Austria GmbH beträgt für 2006 486 Millionen Euro. Dies bedeutet einen leichten Rückgang gegenüber dem Vorjahr.
Ausblick auf das Jahr 2007
Die Modelloffensive geht auch 2007 weiter: 

Im 1. Halbjahr gehen wir mit einem Feuerwerk neuer Innovationen an den Start:
· Seit Jahresanfang sind in Österreich BMW Assist und BMW Online verfügbar. Im Zentrum steht hier die intelligente Vernetzung des Fahrers mit seinem Fahrzeug und der Umwelt. Hervorheben möchte ich bei diesen beiden Fahrerassistenzsystemen besonders die Notruffunktion sowie den Auskunftsdienst, der Informationen direkt ins Fahrzeug schicken kann.  Umfassende Infos dazu finden Sie in Ihren Unterlagen, außerdem haben wir ein Demonstrationsfahrzeug stehen wo wir Ihnen gerne anschließend alle Funktionen unserer neuen Services zeigen.

Folie xDrive (BMW im Schnee)

· Im Erfolgsjahr 2006 war in Österreich bereits jedes dritte abgesetzte Fahrzeuge der Marke BMW mit dem intelligenten Allradsystem xDrive ausgerüstet. Weltweit gesehen wird nahezu jeder vierte BMW Allrad angetrieben ausgeliefert. Damit verkauft BMW mehr Allradfahrzeuge als jeder andere Premiumanbieter. 
· Ein wichtiger Vertreter ist hier der neue BMW X5. Er erfreut sich schon vor der Markteinführung intensiver Nachfrage und wird den Erfolg seines Vorgängers, den Begründer des SAV-Segments, übertreffen können. So haben wir bereits heute – nicht zuletzt aufgrund des beeindruckenden Pressefeedbacks – rund die Hälfte der für 2007 verfügbaren X5 Stückzahl verkauft.  
· Das neue BMW 3er Cabrio – erstmals mit einem innovativen faltbaren Hardtop.
· Ein neuer dreitüriger 1er und eine generelle Modellüberarbeitung der 1er Reihe mit neuen Designelementen und neuen Motoren.

· Eine Überarbeitung der 5er Reihe mit Designadaptionen und neuen, hocheffizienten Motoren. Diese überzeugen unter anderem durch geringen Verbrauch und ermöglichen dadurch eine attraktive Preisposition durch niedrigere NoVA-Einstufung.
· Für alle, die Platz brauchen und es trotzdem gerne etwas schneller hätten, bieten wir den BMW M5 Touring – mit dem sagenhaften 507 PS starken 10-Zylinder-Hochdrehzahlmotor.
· MINI vervollständigt die neue Modellpalette mit dem MINI One und dem Cooper D. Und auch für das 2. Halbjahr stehen noch einige Innovationen bereit.
· BMW Motorrad stellt eine völlig neue Modellreihe – die G-Baureihe – mit drei neuen Modellen vor. Die Hardenduro G 650 Xchallenge wird Kunden begeistern, die das enorme Offroad-Potenzial ihres Fahrzeugs tatsächlich nutzen wollen. Auf der beeindruckend fahraktiven Streetmoto G 650 Xmoto erlebt der Pilot eine neue Dimension in Sachen Fahrspaß. Der Scrambler G 650 Xcountry schließlich, steht für unkomplizierten Fahrspaß und eine leichtfüßige Fortbewegung sowohl auf wie auch abseits der Straße.
· Die K-Baureihe erhält Familienzuwachs: Der BMW K 1200 R wird das mit einer sportlichen Halbverkleidung ausgerüstete Schwestermodell K 1200 R Sport zur Seite gestellt. 
· Mit der Megamoto erweitert BMW die exklusive HP2-Familie um eine dynamische Supermoto-Maschine.
Wir gehen also mit hohen Erwartungen in das Jahr 2007 und sind überzeugt, dass wir das hohe Niveau des äußerst wichtigen Jahres 2006 wieder erreichen werden. 
Und dafür brauchen wir eine gute Reflexion in der Öffentlichkeit. Daher hoffe ich auch heuer wieder sehr auf Ihre Unterstützung. 
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